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FBA-WETTBEWERB 2006/07

Die Bundeskonferenz der Bundeskonferenz der ARGE-Leiter für Geographie und Wirtschaftskunde führt jedes Schuljahr in Zusammenarbeit mit dem Bundesministerium für Unterricht und Kunst und dem Raiffeisenverband einen Wettbewerb für Fachbereichsarbeiten aus Geographie und Wirtschaftskunde durch.

Mit einem Sparbuch aus der Heimat-Raiffeisenbank der Preisträger wurde das große Lob für die Sieger/innen des Wettbewerbes auch materiell ausgedrückt. Dr. Karl Paulhart und der Vorsitzende der Jury Mag. Dr. Paul Hofmann beglückwünschten die tüchtigen Autoren/Autorinnen von Arbeiten, die sicher den Vergleich mit mancher Diplomarbeit an der Uni nicht zu scheuen brauchen.  "Raiffeisen braucht Berater, die über den Tellerrand hinausschauen und den Kunden als Person umfassend betreuen können- eine gute AHS-Ausbildung kann dafür ein Fundament sein- so der Tenor der Prämierung.

DIE PREISTRÄGER/INNEN
	
	Name
	Schule
	Thema der FBA

	1
	MORITSCH Florian
	BORG Hermagor
	Ad Fontes – Wasservorkommen in der Spitzegelgruppe

	2
	FRITZ Maria
	BG/BRG Horn
	Tourismus im Waldviertel mit besonderer Berücksichtigung des Gesundheitstourismus

	3
	SCHABETSBERGER Christoph
	Europagymnasium Baumgartenberg
	Das Katastrophenhochwasser 2002 im Bezirk Perg und seine Folgn

	4
	SAUERMOSER Claudia
	BRG Schwaz
	Projektbegleitung Wildbach- und Lawinenverbauung: Von der Idee bis zum baufertigen Plan

	5
	TOBLER Peter
	BG/BRG Mattersburg
	Die wirtschaftliche Bedeutung der Ölsande in Kanada


Weitere Teilnehmer/innen am Wettbewerb der FBA 2006/07

Wir danken den Teilnehmer/innen am Wettbewerb der FBA für Ihr Engagement und wünschen ihnen und den Preisträger/innen alles Gute für die Zukunft!
HÄUSLE Michael, BG/BRG Feldkirch: Bahnen im Bodenseeraum. Der Stellenwert des Bahnverkehrs in den verschiedenen Verkehrskonzepten der Region. 

HERBOLZHEIMER Eva, BG/BRG Feldkirch: Flüchtlinge in Vorarlberg

KACEREK Daniela, BRGWRG 8, Wien: Die Entwicklung vom elitären Tourismus zum Massentourismus am Beispiel Madeira

KITZ Sarah, BG/BRG 12, Wien : Kolumbien – Geopolitische und sozioökonomische Auswirkungen einer Dauerkrise

KITZLER Clemens, GRG 23, Wien: Flughafen Wien-Schwechat. Drehkreuz nach Osteuropa

KLEIN Agnes, BG/BRG 12, Wien: Die Volksgruppe der Ladiner – Lebensraum, Kultur und Lebensweise einer Minderheit

KNASMÜLLER Florian, BG/BRG Stubenbastei, Wien: Der Fußballklub als Wirtschaftsunternehmen.

MANSOUR Marawan, BG/BRG Stubenbastei, Wien: Ist das der Kampf der Kulturen? Die Perzeption des „Kampf der Kulturen“ im Spiegel des Karikaturenstreits und anderer Ereignisse.

OHR Mirjam, BG/BRG 12, Wien: Kolumbien – Geopolitische und sozioökonomische Auswirkungen einer Dauerkrise.

SCHÖN Patrizia, BG und WRG der Dominikanerinnen Wien: So Fair, so gut – Fairtrade im Bananenhandel.

UDOSEN Betini, BORG Salzburg Nonntal: Migration von Westafrika nach Europa am Beispiel Salzburgs

VOGLER Manuela, BRG Linz: Die Entwicklung der chinesischen Wirtschaft seit 1978 und ihre Auswirkungen auf China sowie die Weltwirtschaft unter besonderer Berücksichtigung des Beispiels Shanghai.
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Der Sieger – Florian Moritsch mit Dr. Paulhart
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Die Preisträger/innen und die Jury

BORG HERMAGOR – NEWS

Florian Moritsch gewinnt Wettstreit um die beste geographische Fachbereichsarbeit Österreichs!
Die Bundeskonferenz der Schulgeographen führt jedes Jahr in Zusammenarbeit mit dem Bundesministerium für Unterricht und Kunst und dem Raiffeisenverband einen Wettbewerb für Fachbereichsarbeiten aus Geographie und Wirtschaftskunde durch.
Die Fachbereichsarbeit muss mit „Sehr gut“ beurteilt werden, ein hohes Maß an eigenständiger Arbeit aufweisen und darf keine reine Literaturarbeit darstellen. 
Prämiert werden die besten fünf eingereichten Arbeiten aller österreichischen Gymnasiasten. Die Jury besteht aus vier Geographen, einem Vertreter des Bundesministeriums sowie einem Vertreter des Raiffeisenverbandes.

Bereits vor einigen Jahren befand sich ein Schüler unserer Schule unter den Preisträgern. Andreas Unterasinger erreichte mit seiner Arbeit über die Bevölkerungsentwicklung des Lesachtales – eine Studie über die Chancen und Perspektiven der Jugend im Tal – den ausgezeichneten dritten Platz.
Im Schuljahr 2006/07 dürfen wir uns neuerlich über eine besondere Auszeichnung freuen. Florian Moritsch (8A) erreicht mit seiner eingereichten Fachbereichsarbeit zum Thema „Ad fontes – Die Wasservorkommen in der Spitzegelgruppe“ den 1. Platz unter allen österreichischen Gymnasien. 
Die feierliche Preisverleihung fand am 16. November 2007 in Wien statt. Im Rahmen der Feier und eines festlichen Mittagessens wurden die Leistungen des Preisträgers Florian Moritsch, des Betreuungslehrers Dr. Andreas Schuller sowie das Leistungsniveau am Gymnasium Hermagor gewürdigt. Dem hohen Grad an Eigenständigkeit, vor allem aber dem wissenschaftlichen Charakter und Forschergeist wurde allgemein Beachtung geschenkt.
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Der Sieger und Dr. Schuller
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